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Hans W. Debrunner

Basel und der Sklavenhandel
Fragmente eines wenig bekannten Kapitels 
der Basler Geschichte

Basler Kaufleute und der Kolonialhandel

Durch seine geographische Lage und seine Ge­
schichte ist Basel seit jeher darauf angewiesen, 
intensive Auslandbeziehungen zu pflegen. Das 
galt besonders für den Handel mit Kolonialwa­
ren, der bis etwa 1850 aufs engste mit der Skla­
verei auf Plantagen und dem Sklavenhandel 
zwischen Afrika und Amerika verknüpft war. 
«Die Bedeutung des Kolonialhandels nahm im 
18. Jahrhundert laufend zu. Auch viele Schwei­
zer Kaufleute lebten davon. In Basel bestanden 
um 1743 nach einem Adressbuch zwölf solche 
(grösseren) Handelshäuser.» (Röthlin)
Viele Basler Unternehmen waren direkt oder 
durch Filialen in europäischen Hafenstädten 
beim Import und bei der Redistribution der 
Kolonialwaren auf dem europäischen Festland 
tätig oder finanzierten deren Produktion in 
Übersee. Johann Jakob Thurneysen (1729- 
1784) beispielsweise finanzierte Plantagen auf 
der damals britischen Karibikinsel Granada.1 
Der Basler Grossunternehmer Reinhard Iselin 
(1715-1781), erfolgreicher Textilfabrikant und 
Handelsmann in Kopenhagen, finanzierte Plan­
tagen auf den damals dänischen Virgin Islands 
sowie Handelsschiffe nach der Karibik. An Ko- 
penhagener Kolonialhandelsunternehmen wa­
ren auch ein Burckhardt, ein Weiss, ein Ehinger 
und ein Hoffmann beteiligt. In Amsterdam 
waren Angehörige der Familie Faesch als Söld­
ner und im Kolonialhandel beschäftigt und wur­
den durch Einheirat Mitbesitzer an einer Anzahl 
Plantagen in Surinam. In Bordeaux wirkten 
Jean Georges Müller und Jean Georges Streck­
eisen. In La Rochelle war <la grande maison 
bâloise Weis & fils> bedeutend. In Brest hatte 
sich ein Thurninger niedergelassen, ein anderer

Thurninger in Le Havre. Ein Hoffmann hatte 
Beziehungen zu Marseille, ein anderer Hoff­
mann zu Amsterdam. Besonders gut sind wir 
über Basler Kaufleute, die sich in Nantes nie­
dergelassen hatten, orientiert. Erwähnt werden 
in den Quellen die Namen Deutscher, Hummel, 
Thurninger, Hoffmann, Ochs und Schweighau­
ser sowie Burckhardt.2
Von den europäischen Häfen aus fuhren die 
Schiffe mit Textilien, Gewehren, Eisenwaren 
und Schnaps nach Westafrika. Dort wurden 
Sklaven erworben und in befestigten Handels­
niederlassungen, sogenannten Forts, in den Ver- 
liessen zum Verkauf bereit gehalten. Eines die­
ser Forts, das später bedeutende Fort Cape 
Coast wurde 1652 von einem Basler in schwe­
dischen Diensten, Isaak Miville, gegründet.3 
Nach der Überfahrt in die Karibik wurden die 
Sklaven als Arbeiter in den Zuckerrohr-, Kaf­
fee-, Tabak- oder Baumwollplantagen verkauft. 
Auf Jamaica hielt ein «Herr jeremias Müller/der 
Artzney Doctor/und Burger zu Basel» Sklaven 
auf seiner Plantage um 1660. Doktor Müller 
hatte sich vorher in «Virginia und Brasilia/in die 
14 Jahr» aufgehalten. Dann war er nach London 
gekommen und wurde «auf sein begehren/von 
dem herren Bischoff von London auch in 
Jamaicam» geschickt. Dr. Müller wurde «von 
einem seiner leibeigenen Moren/auf einem 
Sonntag abends in dem spatzier/gang hinder- 
rugs angegriffen und ermordet». Der berichter­
stattende, im englischen Kolonialdienst wir­
kende, Zürcher Pfarrer Zeller kommentiert 
dazu: «doch weiszt man von dergleichen 
untreu/so disz Orths von den Moren verübt 
worden/aussert diesem exempel/nicht viel zu 
melden; das ist aber ihre Art oder vielmehr 
Unart/wenn man sie beleidigt/dass sie die 95

B
as

el
 un

d d
ie

 W
el

t



KraalI) E

-i.
,« V iA ***

BAAY£■ - 5.ANNAJ *&?êards û/vC 
’'art AmftercUmi

icAA~£ytc?i’,l£ in e<n> Cracuf .

Cape Coast Castle 
1682. Isaak Mi ville 
legte 1652 den 
Grundstein zu die­
ser Sklavenhandels­
burg. Alter Stich.
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Karte der Insel 
Curaçao im 
18. Jahrhundert. 
Hier unterdrückte 
Isaak Faesch einen 
Sklavenaufstand 
im Jahr 1750.
Alter Stich.
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